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Achtung, Betrug am Telefon: So
schützen Sie sich vor falschen

Polizisten!
Informieren Sie sich über die gängigen Maschen des

Telefonbetrugs und wie Sie sich effektiv schützen können.

Ort, Deutschland - In den letzten Monaten sind die Fälle von
Telefonbetrug stark angestiegen. Besonders perfide handeln
Betrüger, die sich als Polizeibeamte oder Mitarbeiter von
Sicherheitsorganisationen ausgeben. Dies berichtet tz.de. Die
Täter warnen oft vor vermeintlichen Einbrüchen oder ermitteln
wegen angeblicher Bankprobleme und versuchen so, Vertrauen
zu erschleichen.

Die Anrufer präsentieren sich rhetorisch geschickt und
versuchen, eine vertrauenserweckende Atmosphäre zu schaffen.
Lediglich, um dann Druck auszuüben und mit Konsequenzen zu
drohen, wenn das Opfer nicht umgehend reagiert. Dieses
Verhalten ist nicht ungewöhnlich und korreliert mit den
Erfahrungen anderer Fälle von Telefonbetrug, wie sie auch in
einem Ratgeber auf wirin.de beschrieben werden.

Risiken und grundlegende Warnhinweise

Die Polizei selbst ruft niemals unter der Nummer 110 an, um
Informationen über Wertgegenstände oder Kontodaten zu
erfragen. Opfer sind dann oft verunsichert und geben unter
Druck sensible Daten preis. Um sich vor solch bedrängenden
Anrufen zu schützen, empfiehlt es sich, bei verdächtigen
Anrufen sofort aufzulegen und solche Interaktionen zu
dokumentieren. Wichtige Informationen wie den Namen des

https://www.tz.de/multimedia/telefonbetrug-falsche-polizisten-im-einsatz-zr-93622063.html
https://wirin.de/ratgeber-bunter-mix/54-rechtstipps/29971-betrug-am-telefon-erkennen-sie-5-betrugsmaschen


Anrufers und den Zeitpunkt des Anrufs sollten notiert werden.

Zudem ist es ratsam, keine persönlichen oder finanziellen
Informationen am Telefon zu besprechen und auch keine
sensiblen Daten wie Passwörter oder Kontoinformationen
preiszugeben. Auch der Zugang zum Computer sollte
Unbekannten nicht gewährt werden. Bei Zweifeln empfiehlt es
sich, die Polizei direkt über die offizielle Nummer zu kontaktieren
und nicht die Rückruftaste zu verwenden.

Häufige Betrugsmaschen und
Schutzmaßnahmen

Die Formen des Telefonbetrugs sind vielfältig. Neben dem
klassischen Polizei-Betrug gibt es auch andere Maschen, wie den
Enkeltrick, bei dem sich Betrüger als Verwandte ausgeben und
um Geld bitten, oder den Tech-Support-Betrug, bei dem
vermeintliche IT-Mitarbeiter behaupten, dass der Computer des
Opfers infiziert sei. Diese Techniken, darunter „Spoofing“,
werden genutzt, um Telefonnummern zu fälschen und die
Anrufer vertrauenswürdiger erscheinen zu lassen.

Experten raten, skeptisch gegenüber unerwarteten Anrufen zu
sein und keine sensiblen Informationen preiszugeben.
Unterstrichen wird die Bedeutung von Bildung und Aufklärung,
um die Bürger vor diesen Betrugsversuchen zu schützen. Neben
der Aufklärung ist es wichtig, gegen verdächtige Anrufe
vorzugehen und diese zur Anzeige zu bringen. Opfer sollten die
Polizei zeitnah informieren, entweder persönlich vor Ort oder
auch online über die bereitgestellten Onlinewachen.

In Anbetracht der zunehmenden Bedrohung durch Telefonbetrug
ist es entscheidend, insbesondere ältere Familienangehörige
und Bekannte über die aktuellen Maschen zu informieren. Zu
diesen präventiven Maßnahmen zählt, jedweden Druck der
Anrufer zu ignorieren und stets die Echtheit des Anrufers zu
überprüfen.
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Details
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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